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Vorwort

In der Schule, beim Sport, zu Hause, im Freundeskreis, im Internet … überall werden 
Jugendliche mit Konflikten konfrontiert. Oft liegt es nur an einem Missverständnis 
oder an einem falschen Wort, dass die Situation zwischen zwei Personen eskaliert. 
 Hinterher tut es einem dann leid und man würde gerne alles rückgängig machen.

Der Religionsunterricht kann Jugendlichen Unterstützung bieten, Erfahrungen von 
Schuld zu bewältigen, und ihnen Wege und Formen zur Versöhnung aufzeigen. 
Die Themen „Schuld und Versöhnung“ lassen sich auf vielfältige Weise im Unterricht 
aufgreifen. Die Materialien sollen Jugendlichen aber auch zeigen, welche positiven 
 Konsequenzen mutiges Engagement für Versöhnung und Frieden für sie selber, für 
ihre Freunde, aber auch für die ganze Gesellschaft haben kann. Deshalb sind hier 
auch ein paar konkrete Ideen für Projekte und deren Umsetzung im Alltag enthalten. 
Das Thema ist das ganze Jahr aktuell, aber natürlich bietet auch das Kirchenjahr viele 
Anknüpfungspunkte. So eignen sich die Arbeitsblätter auch für den Einsatz während der 
Advents- und Fastenzeit, die nach christlichem Verständnis „Bußzeiten“ sind und zu 
Umkehr und Vorbereitung auf die Feste Weihnachten bzw. Ostern aufrufen.

Diese Arbeitsblätter sollen Ihnen eine Hilfe sein, sich mit Ihren Schülern1 mit der 
 Bewältigung von Schuld und der Versöhnung auseinanderzusetzen. „Schuld & Versöh-
nung“ bildet nach „Angst & Hoffnung“ und „Hass & Liebe“ den dritten Teil zu einer 
Reihe von Arbeitshilfen, die anhand von emotionalen Alltagserfahrungen Zugänge zu 
zentralen Themen im Religionsunterricht eröffnen wollen. Bei den Themen „Schuld 
und Versöhnung“ lassen sich zahlreiche Bezüge zu den Themenkreisen „Angst und Hoff-
nung“ sowie „Hass und Liebe“ herstellen. Die verschiedenen Bände sind deshalb so 
 konzipiert, dass sie miteinander kombiniert werden können. 

 Ihr Stephan Sigg

1 Aufgrund der besseren Lesbarkeit ist in diesem Buch mit Schüler auch immer Schülerin gemeint, 
ebenso verhält es sich mit Lehrer und Lehrerin etc.
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Anregungen zum Einsatz der Materialien

Wer mit Jugendlichen die Themen „Schuld und Versöhnung“ erarbeitet, erfüllt mehrere Ziele. Zu diesen 
gehören u. a.: 

 • die Schüler werden ganz konkret und lebensnah an zentrale Inhalte der christlichen Botschaft erinnert.

 • die Schüler tanken Mut für die Bewältigung und Gestaltung ihres Alltags und ihrer Zukunft.

 • die Schüler lernen, ihre Gefühle (in diesem Fall: Schuld und Versöhnung) auszudrücken und zu 
kommunizieren.

 • die Schüler üben eine kritische Auseinandersetzung mit der Wirklichkeit, die uns Fernsehen, Presse und 
Internet präsentieren (z. B. Schuldverdrängung oder öffentliches Anprangern von Schuld usw.).

 • die Schüler werden dafür sensibilisiert, zu erkennen, wann jemand in ihrem Umfeld Unterstützung 
braucht und wie sie diese Unterstützung konkret leisten können.

Die Arbeitsblätter können Sie auf verschiedene Arten einsetzen:

 ✔ Unterricht

Widmen Sie den Themen eine oder mehrere Unterrichtsstunden. Sie erarbeiten gemeinsam mit den 
 Schülern die einzelnen Aspekte im Klassenverband. Das Thema kann aber auch im Laufe eines Schuljahres 
immer wieder zwischendurch aufgegriffen werden. So werden die Jugendlichen stetig dafür sensibilisiert, 
sich mit ihren Emotionen auseinanderzusetzen, anstatt sie zu verdrängen.

 ✔ Stationen

Die Arbeitsblätter können auch als „Stationen-Projekt“ behandelt werden: In Kleingruppen wandern die 
Schüler von Station zu Station (je nach Zeit: ca. 4 – 8 Stationen) und erarbeiten selbstständig die Arbeits-
blätter. An jeder Station wird ein anderer Aspekt aufgegriffen. Das Projekt kann spirituell umrahmt (siehe 
„Spiritueller Rahmen“) werden. 

 ✔ Verknüpfung Schule – Alltag

Gerade beim Thema „Schuld und Versöhnung“ lohnt es sich, Brücken zum Alltag der Schüler zu bauen und 
z. B. den christlichen Auftrag zur Versöhnung konkret werden zu lassen: Initiieren Sie Versöhnungsaktionen 
(Schüler tun etwas, um Geld für einen karitativen Zweck zu sammeln – „konkrete Nächstenliebe“) oder 
 lancieren Sie eine „Woche für die Versöhnung“.

 ✔ Nach Aktualität

Die Arbeitsblätter können aber auch bei aktuellen Ereignissen im Alltag der Schüler, der Schule, des Wohn-
orts, des Landes oder weltweit (feindliche Auseinandersetzungen, Erfolgsmeldungen, Negativschlagzeilen, 
Glücks- und Unglücksfälle, …) zum Einsatz kommen. Sie helfen damit, die Sorgen und Nöte der Schüler 
 aufzugreifen und ihnen Wege aufzuzeigen, wie sie damit umgehen können. 

 ✔ Projekttage / -nächte / -wochen

Die Themen „Schuld und Versöhnung“ lassen sich auch im Rahmen eines Projekttages, einer Projektnacht 
oder -woche behandeln. Die Schüler erhalten dazu ein leeres Projektheft, in das sie die Arbeitsblätter 
 einkleben und eigene Gedanken, Texte usw. notieren können.
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Anregungen zum Einsatz der Materialien

 ✔ Fächerübergreifend

Die Themen „Schuld und Versöhnung“ bieten viele Anknüpfungspunkte und Vertiefungsmöglichkeiten 
in anderen Fächern (Kunst, Deutsch, Psychologie, …) und lassen sich deshalb auch fächerübergreifend 
behandeln oder weiterführen. Genauso ist eine interreligiöse Auseinandersetzung damit möglich (z. B. 
Zusammenarbeit mit Vertretern von anderen Religionen).

 ✔ Spiritueller Rahmen

Bei den Themen „Schuld und Versöhnung“ geht es nicht nur um eine kognitive Auseinandersetzung. 
Die Jugendlichen sollen vielmehr auch dafür sensibilisiert werden, dass Gott ihnen bei der Bewältigung 
von Schuld und bei der Versöhnung hilft. Unsere christliche Religion bietet hierbei sowohl spirituell 
tiefgründige als auch lebenspraktische Unterstützung. Auch in Ihrem Unterricht können Sie diese Themen 
erfahrbar machen, wenn Sie beispielsweise intensiv themenbezogen mit Jugendlichen beten oder einen 
Gottesdienst feiern. Dies kann zu Beginn oder als Abschluss der Unterrichtseinheit geschehen. Als Einstieg 
oder Abschluss einer Religionsstunde kann ein Gebet gesprochen oder ein Lied gesungen werden, das 
sich mit der Thematik beschäftigt.

Zur Arbeit mit den Arbeitsblättern 

Sie können die Arbeitsblätter kopieren und verteilen. Die Vorlagen lassen sich aber auch auf OHP-Folien 
übertragen und einsetzen. 

Aktuelle Songs, Songtexte, Bilder, (Musik-)Videos und Zeitungsschlagzeilen zum Themenkreis „Schuld und Ver-
söhnung“ lassen sich relativ leicht im Internet via www.google.de oder unter www.youtube.com finden. 
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